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Retter
Wache rund um die Uhr

Zeichner
Karikaturen für Alfeld

Lackierer
Kosmetik fürs Auto



Schubkastenbett Fargo

Buche oder Erle massiv mit Naturbalsam-Oberfläche
große oder kleine Schübe lieferbar 
Komforthöhe 50 cm
verschiedene Schrank-Fronten zur Auswahl

Bahnhofstraße 19 · Alfeld
Telefon (05181) 1210

Das Raumwunder























13Veranstaltungen & Neueröffnung

Jägerhaus am
Weinberg in
Röllinghausen
eröffnet neu
Viel dürfen wir leider noch
nicht verraten, aber eines ist
sicher: das Jägerhaus am Wein-
berg wird saniert, renoviert
und umgestaltet. 

Voraussichtlich Ende Februar -
spätenstens Anfang März -
wird es mit neuem Konzept
und neuem, jungen Ambiente
wiedereröffnet. Heide
Glabisch als Pächterin hat für
das Alfelder Publikum viele
Ideen, die sie in die Tat umset-
zen möchte. Ihre bisherige
Tätigkeit als Ernäherungsbera-
terin und Autorin spezifischer
Koch- und Backbücher lässt
auf Veränderung im kulinari-
schen Angebot hoffen. 
In unserer nächsten Ausgabe
werden wir bestimmt ein
wenig mehr zu berichten
haben. (hgs)

Auch in diesem Jahr bietet die
Arbeitsgemeinschaft JRB-Werkstatt
zahlreiche interessante Workshops
an. Als themenbezogene Ergänzung
zur 11. Jazz-Rock-Blues-Werkstatt im
Herbst gibt es insgesamt vier Intensiv-
workshops, jeweils mit begrenzter
TeilnehmerInnenzahl. Diese bieten
Gelegenheit, in die zahlreichen Fa-
cetten der jeweils angebotenen Stil-
richtung einzusteigen oder vorhan-
dene Kenntnisse zu intensivieren.
Die Teilnehmer verschiedener Alters-
gruppen und Leistungsstufen werden
dabei von erfahrenen Dozenten, alle
Musiker aus Leidenschaft, betreut.
Auf jeden Fall steht bei allen Work-

shops der gemeinsame Spaß am
Musizieren im Vordergrund!

Jazzy Blues
Fr., 5. 3. – So., 7. 3. 2004
mit Musik von Billie Holiday,
Cassandra Wilson, Van Morrison,
Mose Allison u. a.; Dozenten: Hardy
Schölch, Christian Kappe, Jan Peters 

Ska & Reggae
Fr. 11. 6.- So. 13. 6. 2004
Mit Musik von The Skatelites bis
Seed; Dozenten: Stefan „Enrico“
Heinrich, Hene Marheinecke, Chris
Bastian

A Capella 
Fr. 3. 9.- So. 5. 9. 2004
Vokaler Sound, mit und ohne Band
Dozenten: Dana Weber, Hardy
Schölch, Jan Peters

11. Jazz Rock Blues Werkstatt !
Do. 4.11. – So. 7.11.2004

Funk meets Rock
Fr. 3. 12 -  So. 5.12. 2004  
Heavy Riffs, Horny Horns, Funky
Beats: mit Musik von Led Zeppelin,
Deep Purple, Mothers Finest, Red
Hot Chillie Peppers  u. a.
Dozenten:  Michael Fanger, Markus
Mayer, Gunnar Hoppe

Die Intensivworkshops kosten
inklusive Verpflegung jeweils 90
Euro   ( ermäßigt  70 Euro ). Über-
nachtungsmöglichkeiten sind
vorhanden.

Es sind noch Plätze frei, bitte
schnell anmelden bei Christian
Herrman,  Tel./Fax: 05121/ 56606.
e-mail: chef-herrmann@12move.de

Cyclus 66 e.V. präsentiert das 

Workshop-Programm 2004
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14 Internet

Ab dem 1. März können Domains
mit Umlauten wie z. B. www.mül-
ler.de (statt wie bisher mueller.de)
bei der deutschen Registrierungstel-
le DeNIC registriert werden. 
Auch im Wirkungsbereich des Data
Network Alfeld e.V. gibt es dann vier
Domains, die jetzt schon als Vorbe-
stellung beim Internetanbieter vorlie-
gen. Es handelt sich dabei um die
Domains der Ortsteile www.föhrste.de,
www.röllinghausen.de, www.lütgen-
holzen.de und www.hörsum.de.
Diese werden zwar nicht von den
Webbetreuern der Seite alfeld.de
selbst verwaltet, aber im Auftrag der
Stadt für eine mögliche Betreuung in
Eigenverantwortung bzw. Weiterlei-
tung auf eine bestehende Domain
reserviert.

In ganz Europa ergeben sich durch
die Einführung der Umlautdomains

Änderungen am Internetsystem. So
sind nach Einführung des IDN-Stan-
dards (International Domain Name)
nicht nur die deutschen Umlaute ä, ö
und ü möglich, sondern auch das
französische é oder das dänische ø .
Man sollte aber nicht auf zahlreiche
Besuche aus dem Ausland auf einer
deutschen Umlaut-Domain hoffen:
die typische Computertastatur aus-
serhalb des deutschsprachigen Rau-
mes enthält genau so wenig Umlau-
te, wie wir das dargestellte dänische
Sonderzeichen finden werden. Mög-
lichkeiten zum Erreichen einer sol-
chen Domain ergeben sich dann
jedoch noch durch die Eingabe der
Adresse im sogenannten Punycode,
der Eingabe der Sonderzeichen als
Umschreibung. Aus der Webadresse
www.büro.de mit vier Zeichen wird
dann aber eine 11-stellige Zeichen-
kette.

Für Nutzer des Internet-Explorers
wird die Eingabe von Punycodes au-
ch nach Start notwendig sein, denn
der Marktführer Microsoft hat bislang
noch keine Änderung der Software
vorgenommen, um die Zeichenket-
ten richtig zu codieren. Von den Bro-
wsern Netscape, Mozilla und Opera
sind jedoch keine Einschränkungen
bekannt, so dass der Data Network
Alfeld einen Umstieg auf einen dieser
drei Browser vorschlägt, wenn
Umlautdomains einfach erreicht
werden sollen.

Aber auch von Mailprogrammen

Entwicklung 
von Domains 
mit Endung .de 
seit 1994 
Quelle: Denic

Neu: Umlaute in Domain-Namen erlaubt

Freude bei Müller, Schmätt und Schölze

werden Fehlfunktionen erwartet,
wenn eine Umlautdoamin ange-
schrieben werden soll; auch hier hilft
die Eingabe der Punycodes.

Es wird erwartet, dass die Zahl der
registrierten Domains beim Erschei-
nen dieser Ausgabe der SIEBEN:
schon die 7-Millionen-Grenze über-
schritten hat, da seit einiger Zeit ein
konstanter Zuwachs von über 1000
Domains täglich beim Stand von
6992866 (Stand: 18. Januar 2004)
vermerkt werden kann. Nach dem
„offziellen“ Start der bislang nur bei
wenigen Internetprovidern zur Vor-
merkung abgegebenen Anmeldun-
gen für die Umlaut-Domains am 1.
März 2003 wird ein kurzer sprung-
hafter Anstieg erwartet, der aber wohl
nur die kurze Euphorie des Neuen
widerspiegeln dürfte.

Für alle Interessierten unter den
Lesern sei noch einmal betont, dass
es bei der Registrierung keinerlei
Bevorzugungen geben wird: ein
Domaininhaber einer Umlautdo-
main wird sich also rechtzeitig um
die Eintragung in das Namensregister
kümmern müssen, da die besonde-
ren Rechte an einem Namen schon
fundiert nachgewiesen werden müs-
sen, wie zahlreiche Gerichtsurteile
aus der Vergangenheit zeigen. Inter-
essant dürfte in diesem Zusammen-
hang zum Beispiel sein, wer sich als
erstes um die Namensrechte der
Domain www.müller.de bemüht hat;
ob es sich um einen Privatmann oder
eine große Molkerei aus Süddeutsch-
land handelt.               (dna)

Die beliebtesten Alfelder Pages
kommen - noch  - ohne Umlaute im
Namen aus. Oder kommen jetzt:
ülfeld-rückt; ülfeld;
söbenbörgenöws; sn-ölfeld und
süben-regionöl?



15Veranstaltung

Kinos sind magische Orte. Aber
wenn schlechte Filme gezeigt werden,
ist es schnell vorbei mit der Magie.
Wann also laufen die guten Streifen?
Reicht ein schönes Filmplakat oder der
Hinweis auf Oscar-Nominierungen, um
einen gut zweistündigen Ausflug zu
starten?

Meist sind es persönliche Empfehlun-
gen wie „den musst du gesehen haben“,
die auffordernd wirken. Dazu zählt das
Vertrauen in die Programmauswahl des
Kinobetreibers. Bei den Gronauer Licht-
spielen, gemanaged vom Kulturkreis
Gronau e.V., ist die Qualität garantiert.
Mit viel Liebe und Sachverstand sucht
ein Komitee die besten Produktionen
aus.

Angelika Grages betreut seit zehn

Jahren eine Reihe mit ausgewählten
Klassikern, zusammengefasst unter dem
Titel: „Tage des besonderen Films“. Egal,
ob vor drei Jahren gedreht oder in den
30er Jahren des letzten Jahrhunderts,
nicht das Entstehungsjahr sondern die
Qualität spielt dabei eine Rolle.

Begonnen hatte alles mit einem Film-
projekt der Kreisvolkshochschule. Der
damalige Leiter Hans-Jürgen Driemel
hatte die ehemalige Lehrerin angespro-
chen, weil alle besorgt waren, dass das
Kino geschlossen werden könnte: „Fällt
Ihnen da etwas ein?“, fragte Driemel.
„Faust“ war der erste Film, der unter der
Leitung von Angelika Grages gezeigt
wurde. Vorher sollte/musste sie eine
kleine Einführung vor dem Publikum
halten. Das war der Beginn einer langen
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„Noch einmal mit Gefühl – Filmrevue von und mit Angelika Grages in Gronau:

Wiedersehen mit 
schönen Momenten

In schwarzer Tinte fließen feine
Linien aufs Papier.  Die einzelnen
Striche summieren sich zu einem
Bild. Horst Meyer zeichnet gerade
seine „Karikatur der Woche“, die
regelmäßig in der Alfelder Zeitung
erscheint. Seine Arbeiten werden ab
dem 1. Februar auch in der Park-
Residenz in Form einer Ausstellung
gezeigt: Ein Spaziergang durch das
Alfelder Tagesgeschehen der letzten
elf Jahre.

Seit 1993 kommentiert er mit spitzer
Feder einmal wöchentlich das
Tagesgeschehen. In Hannover
geboren, kam Horst Meyer mit sechs
Jahren nach Alfeld. Anfangs absol-
vierte er eine Ausbildung bei
„Tüten-“Behrens, dann folgte eine
Beschäftigung in der Druckerei
Dobler. Da war sein Talent, etwas
mit wenigen Strichen auf den Punkt

zu bringen, längst
zutage getreten.
„Zur allgemeinen
Belustigung“
kursierten die

Zeichnungen in den Abteilungen, in
denen er arbeitete. Er erinnert sich:
„Diese Skizzen haben auch zur
Belebung mancher trockenen
Gewerkschaftsabende beigetragen.“
Ende der 80er Jahre wurden die
ersten Karikaturen in der Tagespres-
se veröffentlicht. Der damalige
Redaktionsleiter Jochen F. Busse
hatte Horst Meyer für das Zeitungs-
medium „entdeckt“. 
„Zu 90 Prozent denke ich mir die

Motive selbst aus,“ erzählt der
Zeichner. Dabei gilt es, eine wichti-
ge Auflage zu erfüllen: Die Themen
müssen aus aktuellen Diskussionen
in der Region stammen. „Die
Landrätin ist eine meiner Lieblingsfi-
guren. Früher war das natürlich Dr.
Toetzke, heute auch Karl-Heinz
Duwe.“ Jeder bekommt irgendwann
sein Fett weg.

Horst Meyer ist seit einigen Jahren
pensioniert, aber immer noch
schöpferisch – und kritikfähig. Kritik
habe es auch völlig zu Recht
gegeben. Erst lacht er, dann folgt
Bedauern: „Manchmal habe ich
über das Ziel hinaus geschossen.
Das bleibt nicht aus“.  (hst)

Die Ausstellung „Spot(t)lights“ ist vom 1.
Februar, 15.30 Uhr bis zum 31. März 2004
im Galerieflur der Park-Residenz,
Antonianger 42, zu sehen. Die Eröffnung
wird mit Musik von Hartmut Brandt,
Saxophon begleitet.
Ausgestellt werden rund 30 Zeichnungen.
Die Begrüßungsworte spricht Reimer
Grimm, Redaktionsleiter der AZ.

„Spot(t)lights“ von Horst Meyer in der Park-Residenz vom 1. Februar bis 31. März:

„Es geht um Alfeld“

Jeden dritten Montag im Monat
werden jeweils um 15 Uhr unter
dem Titel „Senioren-Kino“ in der
Kinowelt Alfeld attraktive Kinofil-
me von damals und  heute gezeigt.
Die Zuschauer müssen dafür nur 3
Euro Eintritt zahlen. 

Am Montag, 16. Februar 2004 wird
vom Seniorenbüro Alfeld der Film
„Chicago“ mit Catherine Zeta-Jones
und Richard Gere gezeigt. Die Star-
besetzte Verfilmung des Broadway-
Musicals, in dem aus einer Mörde-
rin im Chicago der 20er Jahre eine
gefeierte Sängerin wird. 

Filmgeschichte.
Der Kulturkreis Gronau e.V. über-

nahm das Kino und die Reihe mit den
besonderen Filmen wird bis heute fort-
gesetzt. Die einführenden Worte wollte
Angelika Grages eigentlich nicht mehr
halten. Da gab es Proteste: „Einige ka-
men prinzipiell nur wegen des Vortra-
ges“. Immer wieder reichert sie die Fil-
me auch mit Fundstücken an, die dazu
passen. Musik, Gedichte und Lesungen,
Konzerte und auch schon mal etwas
„Handfestes“. Zu dem englischen
Sozialdrama um strippende Arbeitslose
(„Ganz oder gar nicht“)  hat sich die
Feuerwehr Nordstemmen auf der Büh-
ne entblößt.

„Schöne Momente vermitteln, mehr
will ich gar nicht“, hat sich Angelika

Grages auf die Fahne geschrieben. Sie
weiß: „Kino kann therapeutische Wir-
kung erzielen“ – wenn es gut gemacht
ist. Gemeinsam mit ihrer großen Filmfa-
milie will Angelika Grages das Zehn-
jährige gebührend begehen: Dafür hat
sie eine Revue geschrieben. Filmse-
quenzen aus Streifen von 1943 bis 2002
wurden dafür zusammengeschnitten.
Mehr will sie nicht vorweg nehmen.
Das Ende eines Films verrät man
schließlich auch nicht. Nur soviel: „Man
kann lachen und weinen.“ (hst)

„Noch einmal mit Gefühl“
Samstag, den 14. Februar, ab 20 Uhr, im
Kino „Lichtspiele“ in Gronau
„Ein sinnliche Reise durch die Welt des
Kinos von und mit Angelika Grages“.

Angelika Grages Der Saal des Kinos wird auch für Veranstaltungen genutzt
Gedämpftes Licht, ein großer Saal, noch ist es nicht ganz dunkel. Selbst die
Werbung, die vor dem Hauptfilm über die große Leinwand flimmert, gehört
irgendwie dazu – zum Kino-Vergnügen.

Horst Meyer:
„Ich bin ein
Hobbyzeichner“

„Alfelder Zeitgeschehen“

„Senioren-Kino“

Begleitprogramm zum Thema des
Monats im Februar und März 2004 in
der Park-Residenz:
Sonntag, 1. Februar 2004, 15.30 Uhr, 

Ausstellungseröffnung 
Freitag, 13. Februar, 2004, 15.30 Uhr, 

Diavortrag von Karl 
Feldmann: „Alfelder 
Stadtsanierung“

Freitag, 12. März 2004, 15.30 Uhr 
Die Schreibfreunde der 
Seniorenakademie mit selbst-
verfassten Texten zum Thema
„Alfeld“



16 Hintergrund/Bücher

Der Hildesheimer Kreistag hat den Verkauf des Jugendgästehauses beschlossen:

Bald Ruhe in der Villa?

Vor über 90 Jahren, als das Gebrüll
von Löwen und Tigern durch die
Straßen der Leinestadt hallte, erbaute
der Tierhändler Hermann Ruhe gegen-
über den Stallgebäuden seiner Qua-
rantäne-Station ein großzügig dimensio-
niertes Wohnhaus. Nachdem in den
fünfziger Jahren die Blütezeit des Tier-
handels vorbei war, kam eine Hauswirt-
schaftsschule in dem Gebäude unter.
Betreiber und Eigentümer wurde der
Landkreis Alfeld, später Hildesheim.
Seit 1986 bot die Villa als  „Jugendgäste-
haus“ auch Übernachtungsmöglichkei-

ten. So  umfunktioniert, wurde sie zum
Ziel vieler Jugendreisen. Es gab ein viel-
seitiges Seminarangebot - beispielswei-
se der Umgang mit neuen Medien wie
Video und Computer wurde geprobt.
Auch Fotografie war ein Schwerpunkt.

Doch damit ist jetzt vorerst Schluss.
Unbeeindruckt von den vielen Protest-
Aktionen der Alfelder Bevölkerung hat
der Kreistag am 18. Dezember 2003
den Verkauf der Villa beschlossen. Man
müsse konsolidieren und außerdem ge-
be es noch andere Jugendgästehäuser
im Kreis Hildesheim, waren die Argu-
mente der Verantwortlichen um die
Landrätin Ingrid Baule.

Bis zuletzt ließen sich die Aktivisten
nicht entmutigen: „Wir hatten ein Kon-
zept erstellt, um das Haus ehrenamtlich

weiterzuführen“, erzählt Nadine Garbe
vom Stadtjugendring (SJR). Personalko-
sten wären dann völlig entfallen. Die
Mitglieder des Vereins organisierten den
Widerstand gegen den Verkauf. Mit
ihrem Konzept stießen jedoch auf Ab-
lehnung, da der Vorschlag dauerhaft
nicht tragbar sei, befand der Landkreis.

Hans A. Lönnecker, Pressesprecher
im Hildesheimer Kreishaus, zeigt den-
noch Verständnis für die Alfelder Belan-
ge: „Auch wenn die Proteste in meinen
Augen teilweise überzogen waren, so ist
es doch erfreulich, wenn sich Jugendli-
che für eine solche Sache einsetzen.“
Seine Kritik richtet sich gegen einige pri-
vate Forenbeiträge auf der Internetseite

www.Villa-Ruhe.de. Dort wollte der SJR
jedoch keine Zensur ausüben, wie Na-
dine Garbe durchblicken ließ. „Uns lag
viel daran, die öffentliche Meinung
nicht zu verfälschen“. Mittlerweile herr-
scht wieder Zuversicht: „Auch wenn wir
unser eigentliches Ziel nicht erreichen
konnten, war unser Protest dennoch
nicht umsonst. Denn ursprünglich wur-
de für die Villa ein privater Käufer ge-
sucht.“ Dann hätten die Alfelder Nutzer
draußen bleiben müssen.

Ein entscheidender Punkt ist nämlich,
dass das Gebäude mit der Kreiswoh-
nungsbaugesellschaft (KWG) einen
neuen Eigentümer gefunden hat,  der
sich zu 95% in der Hand des Landkrei-
ses befindet. Diesen „symbolischen“
Verkauf könnte man zum einen als wirt-
schaftlichen Schachzug bezeichnen -
andererseits besteht jedoch so die
Chance, dass auch in Zukunft soziale
Belange ihren Platz in der Villa Ruhe fin-
den.

Der Geschäftsführer der KWG Horst
Heinemann wollte sich hierzu nicht
äußern. Er gab lediglich zu bedenken:
„Kaufverträge werden beim Notar ge-
schlossen – nicht in der Zeitung“.  (jw)

Bis zuletzt hatten engagierte Alfelder
für den Erhalt des Jugendgästehauses
„Villa Ruhe“ gekämpft. Zwar ist der
Verkauf mittlerweile  beschlossene Sa-
che – die Frage nach dem zukünftigen
Verwendungszweck bleibt jedoch.

oben rechts: In den 70er Jahren wurde
sogar an Abriss gedacht
oben und links: Alfelderinnen und
Alfelder gingen für den Erhalt des
Jugendgästehauses auf die Straße.

Infos: 
Tel.: (0 51 81) 13 18
www.villa-ruhe.de

Den irakischen Kindern ist die An-
thologie „Hébé - Endlich hast du ge-
sprochen“ gewidmet. Kriege sind seit je-
her ein zentrales Thema für Schriftstelle-
rinnen und Schriftsteller. Sei es zur Zeit
des Nationalsozialismus oder momen-
tan. Die Texte in diesem Buch stellen
dabei die Schicksale von Kindern in den
Vordergrund. Außerdem wird die Aus-
grenzung von Menschen in unserer un-
mittelbaren Umgebung thematisiert. 

Verschiedene Autoren verfassten für
diese Sammlung nicht nur längere Er-
zählungen, sondern auch kurze Ge-

Interessante Reportagen zu aktuellen
Themen und historischen Gegebenhei-
ten sind im Jahrbuch 2004 des Land-
kreises Hildesheim zu finden. Eine Aus-
wahl von Autoren berichtet in ihren
Beiträgen über Wissenswertes aus Bil-
dung, Kultur und Religion. Ebenso we-
nig fehlen ein spannender Krimi und ein
Kalender. Die Texte werden durch eine
übersichtliche Gestaltung mit zahlrei-
chen farbigen Bildern kombiniert. Ins-
besondere Landschafts-Fotografien la-
den den Leser zum Träumen ein.

Wie in den vergangenen Jahren stellt
der Landkreis Hildesheim auch diesmal
seine Kreis- und Landtagsabgeordneten

Eine Anthologie über Kindheit und gegen Kriminalität:

Geschichten, die zum 
Nachdenken anregen

Jahrbuch 2004 des Landkreises Hildesheim ist erschienen:

Mit einem Buch durchs Jahr

dichte, die meist schon mit wenigen
Worten den Leser berühren. (jw)

Verlag: Internationales Kulturwerk

ISBN: 3-936126-18-6

sowie die Vertreter der Verwaltung,
Städte, Gemeinden und Samtgemein-
den vor. (jw)

Herausgeber: Landkreis Hildesheim, Verlag:
Gebrüder Gerstenberg, ISBN: 0948-0005,
7,50 Euro Fo
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Alfeld · Hannoversche Straße

jeden Öffnungstag, 
bis 22 Uhr freier Eintritt

außer bei Sonderveranstaltungen

 Fr   06.02. ab 21 Uhr

        80'er - 90'er 
        99 Cent PARTY
              Alle Longdrinks ab 99 Cent
              R´n´B & Soul in The Lounge

              mit Mc Fadi

 Sa   14.12. ab 21 Uhr

        TNT - Tanz Nacht Total
              Getränkepreise ab 50 Cent nach 
              ausliegender Karte

 Sa   07.02. ab 21 Uhr

        99 Cent Party 

              Das Original!

 Fr   13.12. ab 21 Uhr

        99 Cent Rocknacht
              Alle Longdrinks ab 99 Cent 

 Fr   20.02. ab 21 Uhr

        99 Cent Faschingsparty
              99 Cent Faschingsparty (Alle Long-
              drinks ab 99 Cent) Sexy Feuershow, 
              Stripshow. Alle Gäste im Kostüm 
              bekommen ein Getränk ihrer Wahl 
              (außer Cocktails)

 Sa   21.02. ab 21 Uhr

        99 Cent Faschingsparty
              99 Cent Faschingsparty (Alle Long-
              drinks ab 99 Cent) Sexy Feuershow, 
              Stripshow. Alle Gäste im Kostüm 
              bekommen ein Getränk ihrer Wahl 
              (außer Cocktails)

 Fr   27.02. ab 21 Uhr

        R’n’B + Soul Party
              mit Mc Fadi 

 Sa   28.02. ab 21 Uhr

        1 Cent Party
              Beginn 20.00 Uhr - erscheint alle früh 
              genug. Da der Sparwille der Party-
              gemeinschaft durch die anhalted 
              schlechte Wirtschaftslage ungebrochen 
              ist, hat sich das Sound Team eine fette 
              Idee einfallen lassen: Die Preise im 
              Laden enden meist auf 99 Cent, da 99 
              Prozent der Gäste auf 1 Euro runden, 
              werden die Centstücke gesammelt und 
              jetzt die "1 Cent" Party gefeiert. Ab 
              20.00 Uhr bis 22.00 Uhr gibt’s Bier und 
              Sangria für alle kostenlos. AB 20 UHR 
              Geöffnet. SONDERVERANSTALTUNG ! 

Sound Specials

 Sa   13.03. ab 21 Uhr

        Jackass Party
              Lord Insanity and his crazy Freakshow

Vorschau Vorschau

17Handwerk/Dienstleistung

Das Neuwagen-Gefühl ist un-
beschreiblich. Besonders wenn
man weiß, dass der Wagen, in
den man gerade gestiegen ist,
gar nicht neu ist – sondern ge-
braucht und tausende Kilome-
ter gefahren. Vielleicht sogar
von einem selbst. Aber jetzt ist
er wieder wie neu.

Dabei war im Kofferraum eine Tüte
ausgelaufen und seitdem roch es im
ganzen Wagen unangenehm. Trotz Rei-
nigungsversuchen war das ein lang an-
haltendes Ärgernis. Oder die Kratzer im
Lack, die sich trotz größter Vorsicht ver-
mehrten. Und schlimmer noch: die klei-
ne Beule! Von all dem ist nichts mehr zu
riechen oder zu sehen. „Car Cosmetic“
heißt das neuartige Konzept, mit dem
das möglich geworden ist. Dahinter ver-
birgt sich die Firma „Wienecke Lack &
Design“ im Alfelder Ortsteil Föhrste –
ein Lackierbetrieb, der einen hervorra-
genden Ruf genießt. Der „Car Cosme-
tic“–Bereich fungiert für das Unterneh-
men als zweite, unabhängige Schiene.

Mit dem Label Car Cosmetic hat Rolf
Wienecke eine Marke geschaffen, unter
dem er eine preiswerte und umfassende
Auto-Aufarbeitung anbietet. Denn nach
einer verhältnismäßig oberflächlichen
Reinigung sind Laien mit ihrem Latein
schnell am Ende. Die Car Cosmetic-
Spezialisten beseitigen dagegen Park-
schrammen oder Lackkratzer hoch pro-
fessionell und schnell. 

„Nicht putzen, sondern 
pflegen“

Das Konzept konzentriert sich auf die
„kosmetischen“ Probleme der Autos.
Der Vorteil: Es müssen nicht gleich
ganze Autoteile bearbeitet werden, son-
dern nur die schadhaften Stellen, was
effektiver und kostengünstiger ist. „Die

meisten Leistungen werden nach Fest-
preisen berechnet“, erklärt Rolf Wie-
necke, „vorausgesetzt, es handelt sich
um durchschnittlich beanspruchte Fahr-
zeuge.“ Damit wüssten die Kunden
schon vorher, woran sie sind.

Die Autopflege von Spezialisten erle-
digen zu lassen, macht besonders dann
Sinn, wenn das Auto wieder verkauft
werden soll oder das Leasing-Fahrzeug
zurück gegeben werden muss. Die
Crew von Car Cosmetic setzt dabei spe-
zielle Werkzeuge und Hilfsmittel ein.
Entscheidend ist aber das geschulte Per-
sonal. Zum Beispiel wissen die Wie-
necke-Mitarbeiter, wie Risse in Stoß-
stangen so behoben werden, dass nach-

Kosmetik fürs Auto   Alfelder Spezialisten bieten Rundumservice für die Karosserie:

Wie neu
Wienecke

Rolf Wienecke: „Mit einem aufgearbeiten
Fahrzeug lassen sich deutlich höhere Preise
erzielen.“

Links: Besonders bei roten Fahrzeugen
bleicht der Lack aus und wird stumpf. Mit
den richtigen Methoden glänzen die
Oberflächen wieder in satten Farben.

her weder etwas von den Schäden zu
sehen ist noch Sicherheitsdefizite entste-
hen. „Dabei handelt es sich nicht um
ein herkömmliches Klebesystem“, er-
läutert Rolf Wienecke. „Die Teile wer-
den mit dem Originalmaterial wieder
verschweißt, verstärkt durch ein Alumi-
niumdrahtgewebe.“

Der Lackspezialist weiß auch, wie
sich die Oberflächen am besten konser-
vieren lassen. Schäden, die durch die
Benutzung von Waschanlagen entste-
hen, können mit Teflon-Beschichtungen
vermieden werden. Aber Rolf Wienecke
verspricht dabei keine Wunder: „Die
Haltbarkeit der Konservierung richtet
sich nach dem Grad der Beanspru-
chung“.  Aber wenn der Lack - frei von
kleinen Kratzern oder Hagelschäden -
erneut glänzt, dann ist es wieder da: das
Neuwagen-Gefühl.             (hst)

Kleinere Lackschäden   lassen sich kostengünstig ausbessern.

Infos: (0 51 81) 57 42
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P R I V A T
Verkaufe - Diverses
Futji FinePix F601 Zoom, 7 Monate alt, Top,
Kompakt-Digitalkamera mit 3-fach optischem
Zoom, 4,4-fach digitalem Zoom, Auflösung
2.048x1.536 Pixel (3.1 Megapixel), USB-Schnitt-
stelle, Selbstauslöser (10s), LC-Display und opti-
scher Sucher, Videofunktion, Speichermedium:
SmartMedia, Serienbild, Tonaufnahme, S/W-Modus,
NP 399 Euro, VB 220 Euro; (0171) 852 66 35
Antikes Bett, Jugendstil-Schnitzerei, massiv Weich-
holz, ca. 100x200 cm und antiken, ovalen Esstisch
(m. Mittelsäule) je 150 Euro; (05187) 71 44
Kinderzimmer, 3-teilig: Schrank, Bett, Wickel-
kommode, Farbe bunt, VB 100 Euro; (05181) 28 04 69
Oberkörpersolarium mit 6 Röhren, zum Teil neu-
wertig, VB 90 Euro; Stepper, VB 15 Euro; zwei
mechanische, versenkbare Tischnähmaschinen
auf Kommode bzw. Holzgestell, original Phönix,
VB jeweils 50 bzw. 30 Euro; (05181) 21 88 ab 15 Uhr
Gut erhaltenes Juwel Aquarium 80x35x40/112 l,
mit viel Zubehör, FP 80 Euro; (05181) 34 52
Endstufe Magnat Traxx 600 Millenium Edition,
unbenutzt in Originalverpackung, 1a-Zustand,
blau beleuchteter Schriftzug + Gehäuse silberfar-
ben, 300 Watt Sinusleistung, brückbar 4/3/2/1
Kanäle Bass Boost, Subwoofer- + Hochpassfilter,
Kurzschlusssicher, Schutzschaltungen u.v.m., NP
799 DM, jetzt nur 119 Euro VB; Micro-Design-
Anlage: Sharp XL 570 H, elegantes Champagner
Design + Holzboxen, Fernbedienung, Tuner: RDS,
PTY, EON, Sleep, Timer, 30 Senderspeicher,
Surroundklang, Bass-Höhenregelung, vollelek-
tronisches Cassettendeck mit leichtem Defekt, CD-
Spieler, Random, Repeat u.v.m., NP 400 DM, jetzt
99 Euro; Inline Skate K2 „Flight Men´s“, nur sehr
wenig benutzt, Gr. 47, NP 599 DM, jetzt nur 99
Euro; außerdem Hörspielkassetten (ab 1 Euro)
für Kinder + Bücher + Game Boy günstig abzu-
geben; (0174) 587 77 19
Diabetes-Blutzuckermessgerät, ‚One touch ultra’,
neu/OVP, kompl. Set mit Tasche + Stechhhilfe +
Teststreifen + Lanzetten, genaue Messung in 5 sec.,
einfache Handhabung, nur winzige Blutmenge zur
Messung nötig, PC-kompatibel, 25 Euro; (05187)
755 77

Feste & Kleinanzeigen

Handgeschliffene Bleikristallgläser von Trtschler &
Winterhalder, Sekt-, Wein-, Likör-, Aperitif- und
Biergläser (gesamt: 56 Stück), Preis VS; (0171)
852 66 35
Profi-Kochtopf-Set, 28tlg., neu und original ver-
packt, NP 1467 Euro, 100 Euro; Kochtopf-Set Ro-
ma-Garsystem, 20tlg., neu und original verpackt,
NP 1119 Euro, 50 Euro; Entspannungssessel mit
Fußteil, unbenutzt, mit Heizung und Wellen-
massage, NP 2034 Euro, 300 Euro; 16 Dia-Maga-
zine mit 800 Dias, je Magazin mit 50 Dias, 2 Euro;
Fernabfrager für Anrufbeantworter, NP 110 Euro,
20 Euro; Receiver; Radio mit Cassettenrecorder
und Plattenspieler, 15 Euro; Kopierpapierspender,
2 Euro; Karteikästen mit Karten, 5 Euro; Zeichen-
platte mit Zubehör, 10 Euro; (05181) 14 02
Großes modernes Kieferdoppelbett, 2,20 x 2 m,
mit passenden Lattenrosten (verstellbar), neu-
wertig, wegen Umzug, VB 220 Euro, Ansicht mög-
lich; (0171) 852 66 35 oder (05181) 80 74 49

Zweirad – Verkaufe
Roller Peugeot Speedfight 2LC, Farbe gelb-
schwarz, EZ 20/01/01, 49 cm, 3,7 kW, ca. 15.900
km, diverse Neuteile, guter Zustand, scheckheft-
gepflegt, auch als Mofa, VB 1199 Euro; (0170)
317 24 00

KFZ – Verkaufe
Zu verschenken habe ich leider nichts, aber Sie
können meinen Golf II inklusive Alufelgen und
Winterreifen (neu) kaufen; Bj. 84, 54 PS, origi-
nale 94.000 km, 3. Hand,  TÜV 5/05, AU 5/04,
Unfallwagen, GT Optik, ideal für Fahranfänger,
viele Neuteile wie z.B. Zahnriemen, Keilriemen,
Wasserpumpe, Anlasser u.v.m., Stoßdämpfer und
Bremsen OK. Er ist von innen sehr gepflegt, hat
einige Roststellen, aber was will man für 300 Euro
verlangen?  (0170) 272 60 97 Lamspringe

KFZ – Zubehör
Suche MB E-Teile der Baujahre 1976 bis 1985;
(05185) 67 55
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Grüße
Hallo Biggi, nun sind es schon 32 Jahre und es ist
immer noch nicht langweilig mit dir. Ich glaube,
ich würde es wieder tun. M.

Wohnung – Biete
Hannover: verkehrsgünstig gelegen, 5 Min. zum
Ahlemer Institut, 10 Min. zum JAD, 10 Min. zur
Haupt-Uni. Wir haben noch zwei Zimmer (je 20
qm) in 3‘er WG zu vermieten. Auch zur Zwischen-
miete möglich. Infos bei Thomas (0175) 117 60 56

Wohnung – Suche
4- bis 5- Zimmer-Wohnung mit Balkon oder
Terrasse, gehobene Ausstattung, in Alfeld zu mie-
ten; (0170) 317 24 22

Diverses – Suche
Suchen einen Bassisten, im Alter zwischen 14 bis
16 (ungefähr), für Band. Musikstil: Metal, Rock
bis Punk... Probenraum vohanden (in Alfeld),
Verstärker (PA-Anlage) auch! Bis jetzt sind wir:
Gitarrist, Sänger/Gitarrist, Drummer. Bei Interesse
bitte an michael@splitted.de mailen.

Verschiedenes
Um mein Taschengeld ein wenig aufzubessern,
suche ich einen Hund zum Spazierenführen,
mehrmals die Woche in Delligsen; (05187) 44 62 
Fisch- und Pflanzenbörse am 15/02/2004 von 11
bis 13 Uhr in der Gaststätte Knust in Eimsen. Ein
Besuch lohnt sich. Der Eintritt ist wie immer
kostenlos! Info unter (05181) 48 66
Für all diejenigen, die keine Zeit, keine Lust oder
keinen Internetanschluss haben, versteigere ich
bei ebay ihre Sachen; (0171) 852 66 35
Haushaltsauflösungen, Entrümpelungen, Sperr-
müllabholungen: günstig, schnell und besenrein.
Ihr kostenloses Angebot unter (0170) 734 42 79
oder (05181) 80 51 50

Bekanntschaften
Suche für unser Au-Pair (weiblich, 23, sehr nett,
lustig und modern) Frauen um 23, für Unterneh-
mungen – Cafe, Disco, Kultur usw.; (05182) 94
79 30 oder modotti@gmx.de
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Bereits am 14. März 2002 fand die
erste Festausschusssitzung unter Lei-
tung des TSV-Vorsitzenden Detlef
Schwarz statt. Und was sich das
14köpfige Komitee bis heute hat ein-
fallen lassen, lässt sich sehen:

Freitag, 11.06.2004
17.30 Uhr Kranzniederlegung
19.00 Uhr Disco für Jung und Alt

Samstag, 12.06.2004
10.00 - 13.00 Uhr Familien- und
Kindervormittag
15.00 – 17.00 Uhr Modenschau mit
Kaffeetafel im Festzelt
20.00 Uhr Festball mit den Sounders

Warzens traditioneller Festplatz ist in der Mitte des kleinen Dorfes, neben der ehemaligen Schule, gelegen. 
Und genau dort wird in diesem Jahr vom 11. bis zum 13. Juni gefeiert, was das Zeug hält. Anlass hierfür ist genug:
70 Jahre Freiwillige Feuerwehr/1125 Jahre Warzen/80 Jahre Turn- und Sportvereinigung.

Warzen feiert

Sonntag, 13.06.2004 
07.00 Uhr Wecken mit dem Fanfa-
renzug Duingen
11.00 Uhr Festgottesdienst im Zelt
14.00 Uhr Festumzug
17.00 Uhr Katervesper mit Unter-
haltung
19.00 Uhr Tanz mit den Sounders

Die fröhliche Truppe
des Festausschusses

ist seit fast zwei
Jahren dabei, das

Doppeljubiläum der
Freiwilligen Feuer-

wehr und des Sport-
vereins zu planen...

Hinzu kommen Autoscooter, Karrus-
sel und Schießbude, zusammen also
ein richtig feines zünftiges Dorffest.
Vormerken!                                    (hgs)

Kleinanzeigen



Der Februar 
wird poppig!

WATERDOG (SWE)
Ein appetitlicher Schwedenhappen wird 
am 19.02. im Alfelder Treff serviert. 
Um 20.00 Uhr betreten die smarten Jungs der
Erfolgsband Waterdogs die Clubbühne des Treff. 

Seit die Waterdogs 1997 zum ersten Mal in 
Schweden auf die Bühne stiegen, ist ihr Werdegang
eine einzige Erfolgsgeschichte: Sie haben 
zwei CD-Singles, eine CD-EP und ein Album beim
englischen Label „Raw Power UK" veröffentlicht
und in Clubs und Hallen in Dänemark, Finnland,
England, Estland und Litauen gerockt. Gerade
in den baltischen Ländern erfahren sie sehr viel
Zuspruch; Konzerte vor 5000 Leuten sind keine
Seltenheit. Im Februar nun kommen
die Jungs für neun Konzerte das erste
Mal nach Deutschland um hier ein
neues erfolgreiches Kapitel der Band-
geschichte zu schreiben. 
Abendkasse: 5 Euro; 
Infos: www.alfeld-rockt.de

mit 4 Unterrichtsstunden pro Tag und Halbpension

Two in One - Fun & Sport
Tennisurlaub auf Mallorca

vom 05. bis 12. April 2004
im Hotel „Beach Club Font de Sa Cala”

Infos, Anmeldung und Preis-Informationen 
unter den unten angegebenen Telefonnummern

Tel. (05121) 8 51 15 · Mobil: 0171/7 95 29 97

Am 7. Februar ab 20.00 Uhr steht mit den Göttingern DelNiros 
eine waschechte Pop-Band auf der Clubbühne im Alfelder Treff.

del Niros & Godda Habbit
The delNiros gelingt es auf verblüffend unangestrengte Weise, aufrichtige
Popsongs zu schreiben, die immer berühren, aber nie kitschig klingen. 
Als „Old School Pop“ bezeichnet Sänger & Songschreiber Daniel Rau-
schenberger das eigene musikalische Schaffen und umschreibt damit das
untrügliche Gespür der Band für brillante Hooklines. The delNiros orientie-
ren sich musikalisch bevorzugt an die 60er und 70er - der Retro-Aspekt ist
dabei immer nur ein Teil des ganzen: Neben den Beatles und The Who
gehören auch Bands wie Coldplay, Del Amitri, U2, und die Foo Fighters zu
den Lieblingsgruppen der Band. Kritiker vergleichen die Niros gern mit den
jungen Fury i.t. Slaughterhouse: die von damals, als wir alle noch 13 Jahre
waren...Den Support übernimmt die Gruppe Godda Habbit, ebenfalls aus
Göttingen.                                Weitere Infos unter www.alfeld-rockt.de

Neues auf der Clubbühne/Treff

Kleines Schmankerl 
für alle Dauergäste der
Clubbühne. 

Ab sofort gibt es bei den
Konzerten eine Bonuskarte
zu erstehen. Für schlanke 20
Euro kann Mann/Frau fünf
Konzerte nach der freier
Wahl besuchen. Da ein
Konzert im JuZ mindestens
5,- Euro kostet, sind also
schnell 5,- Euro gespart -
oder noch viel viel mehr...
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